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Postbankstudie: 70 Stunden / Woche



Leitlinie Bildschirmmedien
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"Leitlinie zur Prävention dysregulierten 

Bildschirmmediengebrauchs in Kindheit und Jugendñ 

(2023)



Zeitenwende
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ăDie vollstªndige Umstellung von 

einer spielerischen Kindheit, die wir 

seit Millionen von Jahren hatten, 

auf eine telefonbasierte Kindheit.ò
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Appell von 75 Experten, 12.03.2025
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Die Initiatoren des Appells: 

Dr. Uwe Büsching, Dr. Mario Gerwig, Peter Hensinger MA, Prof. Ralf Lankau, Prof. Manfred Spitzer, Prof. Klaus Zierer
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Das elektromagnetische Spektrum
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Forschungsergebnisse: WHO 2011

ăDie Klassifikation 2B, möglicherweise 

krebserregend, gilt für alle Arten der 

Strahlung innerhalb des radiofrequenten 

Teils des elektromagnetischen Spektrums, 

eingeschlossen der Emissionen von 

Basisstationen, Radio/TV-Sendeanlagen, 

Radar, WLAN, Smart Meter usw.ñ

Mobilfunkstrahlung Ămºglicherweise krebserregendñ
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Review zu Krebs 2025 für die WHO
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Mevissen M, Ward JM, Kopp-Schneider A, McNamee JP, 

Wood AW, Rivero TM, Thayer K, Straif K (2025): Effects of 

radiofrequency electromagnetic fields (RF EMF) on cancer 

in laboratory animal studies. [Wirkungen von 

hochfrequenten elektromagnetischen Feldern (HF-EMF) 

auf Krebs in Labortier-Studien] Environ Int 2025; 161: 

107106;https://www.emf -portal.org/de/article/46786

https://www.emf-portal.org/de/article/46786


Peer Review 

Panel aus 14 von 

der Regierung 

berufenen 

Wissenschaftlern 

bestätigt die 

NTP-Ergebnisse 
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Prof. Lin (2018): Klarer Beweis ðClear Evidence

Bild: privat
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Kommunikation von Hi r n r h y t h m e n, und die Frage nach ĂEchtzeitñ

Oscillatoren entstehen teilweise aus der Kommunikation neurochemischer Zellprozesse,

sie sind rhythmisch aufeinander abgestimmt, interferierende Sequenzen synchronisieren sich. 

Thalamus

Am

Opiate
Reward -System

Beta 

14-28Hz

DA

Delta 0,5-4  Hz:   Tiefschlaf, Trance

Theta 4-6,5 Hz: Wachträumen, 

Entspannung, Lernfähigkeit (KZG)

Alpha 8-13 Hz: gute 

Aufnahmefähigkeit, entspannte 

nach außen gerichtete 

Aufmerksamkeit

Beta 15-28 Hz:fundiert-hellwache 
Aufmerksamkeit /im höheren Frequenz-bereich: 

Hektik, Stress, sprunghafte Gedankenf.

Gamma 30-70 Hz: hoher

Informationsfluss, Konzentration   

neuronale Reorganisation/ 
Langzeitgedächtnisbildung

Delta 0,1-3 Hz

Alpha 8-14 Hz

Folie: Prof.G. 

Teuchert-Noodt, 

2019



Hirnrythmen
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ăOszillatoren entstehen teilweise aus der Kommunikation 

neurochemischer Zellprozesse, sie sind rhythmisch aufeinander 

abgestimmt, interferierende Sequenzen synchronisieren ganze 

Gehirnareale: Aktivität steht im Mittelpunkt allen neuronalen 

Reifungsgeschehen. Sie wird einerseits über Sinnesbahnen aus der 

Umwelt geliefert und zusätzlich aus hirneigenen Oszillatoren gespeist 

und in sich synchronisierende Hirnrhythmen übertragen, die 

Grundlage für unser Denken und Lernen sind. Beide Quellen 

beeinflussen sich wechselseitig über die Chemie des Gehirns, also über 

spezifische Neurotransmitter, mittels derer sich elektrische 

Signalströme in die Strukturen der Nervennetze einschreiben. 

Die Kopplung von elektromagnetischen und chemischen Signalen ist 

Kernbestandteil der neuronalen Struktur -Funktionskopplungò (Text 

und Grafik: Teuchert -Noodt 2019). 



Zellprozesse werden elektro -chemisch gesteuert
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Lernen heißt : Nervenverbindungen stärken sich
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Grafik:

www.dasGehirn.info
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Shahin S, Banerjee S, Singh SP, Chaturvedi CM (2015): 2.45 GHz Microwave Radiation Impairs Learning and Spatial Mem-ory via 

Oxidative/Nitrosative Stress Induced p53-Dependent/ Independent Hippocampal Apoptosis: Molecular Basis and Underlying Mechanism.

Toxicological Sciences 148 (2), 380ï399 

Shahin S, Banerjee S, Swarup V, Singh SP, Chaturvedi CM (2018): 2.45-GHz Microwave Radiation Impairs Hippocampal Learning and 

Spatial Memory: Involvement of Local Stress Mechanism-Induced Suppression of iGluR/ERK/CREB Signal-ing. Toxicological Sciences 161 

(2), 349ï374

"(1) Verschlechtertes Lern - und Erinnerungsvermögen bei männlichen 

erwachsenen Mäusen, welche mit 2,45 GHz Mikrowellen bestrahlt wurden. 

(2) Erhöhtes hippocampisches Stresslevel. 

(3) Beeinträchtigte synaptische Plastizität. 

(4) Verrringerte Expression von Signalswegskomponenten, welche für 

Lern - und Gedächtnisprozesse von hoher Bedeutung sind. 

Alle oben aufgezählten Wirkungen sind abhängig von der Bestrahlungsdauer, je länger 

die Bestrahlung desto drastischer die Wirkung. 

Nach Meinung der Autoren wurde der grundlegende Mechanismus, wie 2,45-GHz-

Mikrowellen das Lern- und Erinnerungsvermögen von Mäusen negativ beeinflussen, 

identifiziert." (ElektrosmogReport 4/2018)

Shahin et al. (2015, 2018): Verschlechterte Lernleistung 
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die Bestrahlung desto drastischer die Wirkung. 

Nach Meinung der Autoren wurde der grundlegende Mechanismus, wie 2,45-GHz-

Mikrowellen das Lern- und Erinnerungsvermögen von Mäusen negativ beeinflussen, 

identifiziert." (ElektrosmogReport 4/2018)

Shahin et al. (2015, 2018): Verschlechterte Lernleistung 



Sekretär Hippocampus
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Grafik: Wikipedia
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Foerster et al. (2018): Gedächtnisleistung, figurales Gedächtnis
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Foto: Joachim Kirchner, pixelio.de

Foerster M, Thielens A, Joseph W, Eeftens M and Röösli M(2018):  A Prospective Cohort Study of 

Adolescentsô Memory Performance and Individual Brain Dose of Microwave Radiation from Wireless 

Communication, Environmental Health Perspectives, Vol. 126, No. 7

ĂEine prospektive Kohortenstudie 

zur Gedächtnisleistung von 

Jugendlichen und die individuelle 

Hirndosis der Mikrowellenfelder 

durch Funkkommunikationñ 
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BDNF ïExpression

(Brain -Derived Neurotrophic Factor)

Glutamatrezeptorexpression 

(NMDA-Rezeptor, Hebb`sche Lernsynapse)
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Zellprozesse werden 

elektro -chemisch 

gesteuert
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BDNF (Brain -Derived Neurotrophic Factor)
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Vom Gehirn stammender 

neurotropher Faktor



Hebbsche Lernregel
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Die Hebbsche Lernsynapse spielt eine zentrale Rolle beim 

Lernen, insbesondere beim assoziativen Lernen . Sie 

basiert auf dem Prinzip, das der kanadische Psychologe 

Donald Hebb 1949 formulierte:

ăNeurons that fire together, wire together.ò

Die Hebbsche Lernregel besagt, dass eine Synapse dann 

verstärkt wird , wenn das präsynaptische Neuron

(Sender) und das postsynaptische Neuron (Empfänger) 

wiederholt und gleichzeitig aktiv sind . Das führt dazu, 

dass die Verbindung zwischen den beiden Nervenzellen 

stärker wird ðalso effizienter Informationen überträgt.
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Lernen erkennen:

Glutamatrezeptorexpression 

(NMDA-Rezeptor, Hebb`sche Lernsynapse) 

Gelerntes festigen: 

BDNF ïExpression

(Brain -Derived Neurotrophic Factor)



Die Ergebnisse der Studie von Kim et al.
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Die Strahlung führt zu synaptischen Dysfunktionen:

1. Verminderte Glutamatrezeptorexpression

2. Reduzierte BDNF-Expression

3. Beeinträchtigte Synapsenreifung

4. Verringerung der dendritischen Dornenanzahl

5. Beeinträchtigung des Neuritenwachstums



Konsequenzen: Desyncronisation des Gehirns
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Für das Denken und Lernen hat dies die folgende 

kurz - und langfristige Risiken :

Beeinträchtigung der Lern - und 

Gedächtnisleistung . Die Strahlung stört die 

Bildung und Funktion wichtiger Verbindungen, 

was dazu führen kann, dass es schwieriger wird, 

neue Informationen zu lernen oder sich an Dinge 

zu erinnern.

Bild: Seventyfour_AdobeStock_605624128
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Dr. Keren Grafen: ăDie Exposition hochfrequenter 

elektromagnetischer Felder wirkt sich negativ auf 

die Axone und Dendriten der Nervenzellen im 

Hippocampus aus. Die Äste der neuronalen Bäume 

verkümmern, ihre Anzahl nimmt ab, und das 

Netzwerk verliert an Stabilitªt ê Das anatomische 

Korrelat f¿r jegliches Lernen wird beeintrªchtigt.ò

Konsequenzen: Desyncronisation des Gehirns

Interview in Kompakt 1/2025



Bildungskatastrophe
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Telekom Werbung (2009) : Hält was sie 

verspricht!
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Sun et al. 2025: Lernen und Gedächtnis
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ăCompound exposure of 2.8 GHz 

and 9.3 GHz microwave causes 

learning and memory 

impairment in ratsò 

Sun et al. (2025)



Yang et al. (2012): Stressreaktion im Hippocampus
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Yang XS et al. (2012): Exposure to 2.45 GHz electromagnetic fields elicits an HSP-related stress 

response in rat hippocampus. Brain Res Bull 88 (4), 371ï378



Chartuvedi et al. (2011): Räumliches Gedächtnis
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Chaturvedi CM et al. (2011): 2.45 GHz (CW) microwave 

irradiation alters circadian organization, spatial memory, 

DNA structure in the brain cells and blood cell counts of male mice, mus 

musculus. Progr Electromagn Res B 29, 23ï42

Lai H, Singh NP Single- and double-strand DNA breaks in rat brain cells 

after acute exposure to radiofrequency electromagnetic radiation. Int J 

Radiat Biol 1996; 69 (4): 513-521 

Wang B, Lai H (2000): Acute exposure to pulsed 2.450 MHz microwaves 

affects water-maze performance of rats. Bioelectromagnetics 21 (1), 52ï

56

Gupta SK, Mesharam MK, Krishnamurthy (2018): Electromagnetic 

radiation 2450 MHz exposure causes cognition deficit with mitochondrial 

dysfunction and activation of intrinsic pathway of apoptosis in rats, J 

Biosci 43, 263ï276 (2018)
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Karimi N, Bayat M, Haghani M, Saadi H F, Ghazipour G R. (2018): 2.45 GHz microwave 

radiation impairs learning, memory, and hippocampal synaptic plasticity in the rat. 

Toxicology and Industrial Health 2018; 34(12), 873ï883

Karimi et al. (2018): Plastizität im Hippocampus
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Zhu, R., Wang, H., Xu, X., Zhao, L., Zhang, J., Dong, J., Yao, 

B., Wang, H., Zhou, H., Gao, Y., & Peng, R. (2021). Effects of 

1.5 and 4.3 GHz microwave radiation on cognitive function and 

hippocampal tissue structure in Wistar rats. Scientific Reports, 

11(1), 1ï12. ElektrosmogReport 1/2023

Bamdad K, Adel Z,| Esmaeili M (2019): 

Complications of nonionizing radiofrequency on 

divided Attention,  Journal of Cellular Biochemistry 

120 (6)

Zhu et al. (2021): Energiestoffwechsel im Hippocampus
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Wirkmechanismus ăOxidativer Zellstressò

ăVon Mobiltelefonen ausgehende 

elektromagnetische Wellen 

stimulieren die Nikotinamid -

Adenin-Dinukleotid -Wasserstoff-

Oxidase (NADH) in der 

Plasmamembran, was wiederum 

die Integrität des Spermienkerns 

beeinträchtigt. Innerhalb des 

Zellkerns verschlechtert sich die 

Struktur der DNA, was die 

Zellstruktur in Richtung 

Apoptose lenkt. ROS, reaktive 

Sauerstoffspezies.ò 

Text & Grafik aus:SeifyM, Khalili MA, Anbari F, 

Koohestanidehaghi Y (2023): Detrimental effects

of electromagnetic radiation emitted from cell

phone on embryo morphokinetics and blastocyst

viability in mice, Zygote 2024: 1-5



Wirkmechanismus: Berenis ðBeratungsgremium der Schweizer Regierung zu NIS (2021)  

ăZusammenfassend kann gesagt werden, dass 

die Mehrzahl der Tierstudien und mehr als die 

Hälfte der Zellstudien Hinweise auf vermehrten 

oxidativen Stress durch HF-EMF und NF-MF 

gibt.ò 

Schuermann, D.; Mevissen, M. : Manmade Electromagnetic Fields and 

Oxidative StressñBiological Effects and Consequences for Health. Int. 

J. Mol. Sci. 2021, 22, 3772. https://doi.org/10.3390/ijms22073772

Listet 20 Studien zur WLAN -Frequenz 2450 MHz
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https://doi.org/10.3390/ijms22073772


Raum-Zeit -Verrechnung
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Blut -Hirn -Schranke  / Salford -Studien

Die drei BBB - Musketiere:

Leif Salford, Bertil Persson,

Arne Brun (Univ. Lund, 

Schweden) 
Bild: Microwave News
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Blut -Hirn -Schranke  / Salford -Studien

Rattengehirn, 

Kontrollgruppe 

ohne Bestrahlung.

Nach 2 Stunden 

GSM-Exposition

Bild: Microwave News



Aggarwal et al. (2013): Wirkungen auf Neurotransmitter & Blut -Hirn -Schranke
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Aggarwal Y, Singh SS, Sinha RK (2013): Chronic exposure of low power radio frequency changes 

the EEG signals of rats: low power radio frequency alters EEG. Advances in Biomedical 

Engineering Research (ABER) 1 (2)



Aktuelle Studie
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Kizilçay AO, Tütüncü B, Koçarslan M, Gözel MA (2024): Effects of 1800 MHz and 2100 

MHz mobile phone radiation on the blood -brain barrier of New Zealand rabbits. 

Wirkungen von Mobiltelefon -Strahlung bei 1800 MHz und 2100 MHz auf die Blut-

Hirn-Schranke von Neuseeländer-Kaninchen,Med Biol Eng Comput 2024

Kizilçay et al (2024) kommen zu dem

Ergebnis, dass die Exposition gegenüber

elektromagnetischer Strahlung bei 2100 MHz

eine signifikante Veränderung der Durch-

lässigkeit der BHSbei Neuseeland-Kaninchen

verursacht, und zwar bei einer Strahlen-

belastung weit unter der Strahlenbelastung

bei einem Normaltelefonat, im nicht-thermi-

schen Bereich.


